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Geplantes TRIANEL-Steinkohlekraftwerk in Lünen: 

BUND reicht Klage gegen Kraftwerk ein 

Düsseldorf, 16.06. 2008 Der nordrhein-westfälische Landesverband des Bund für Umwelt und Na-
turschutz Deutschland (BUND) hat heute beim Oberverwaltungsgericht in Münster Klage gegen das ge-
plante TRIANEL-Steinkohlekraftwerk in Lünen eingereicht. Die Klage richtet sich gegen den von der Be-
zirksregierung Arnsberg am 6. Mai erlassenen Vorbescheid und die 1. Teilgenehmigung für das im Lüner 
Stummhafen projektierte 750 Megawatt-Kraftwerk. Unterstützt wird die Klage von der Bürgerinitiative 
Kontra Kohle Kraftwerk (BI-KKK e.V. i.Gr.). Mit der Klage wird nunmehr eine gerichtliche Überprüfung des 
Genehmigungsbescheides eingeleitet. Der BUND und die BI sind zuversichtlich, dass die Rechtswidrigkeit 
der Kraftwerksplanung festgestellt und das Vorhaben aufgegeben wird. Der Klage kommt zwar keine auf-
schiebende Wirkung zu, sollte TRIANEL indessen mit Baumaßnahmen beginnen, erfolgt dies vollumfäng-
lich auf eigenes Risiko und ohne jede Rechtssicherheit vor einer späteren Abrisspflicht. 

Der BUND hält den Vorbescheid für das Steinkohlekraftwerk für rechtswidrig, da die Genehmigungsvor-
aussetzungen nach den Vorgaben des Bundes-Immissionsschutzgesetzes nicht erfüllt sind. Der Betrieb 
des Kraftwerks würde die Gesundheit der Menschen gefährden, erhebliche Umweltschäden durch Schad-
stoffeinträge mit sich bringen und wegen des CO2-Ausstoßes den Klimawandel unverantwortlich forcie-
ren. 

Die gesetzliche Vorgabe nach sparsamer und effizienter Nutzung der Energie werde durch ein solches 
Klimakiller-Kraftwerk auf eklatante Weise verletzt. Käme das Kraftwerk, würde die Atmosphäre mit bis zu 
5,7 Millionen Tonnen des Treibhausgases Kohlendioxid zusätzlich belastet. Eine effiziente Nutzung der 
Abwärme durch Kraft-Wärme-Kopplung sei ebenso wenig vorgesehen, wie die Stilllegung von Altanlagen. 
Dazu würde die Gesundheit der Menschen in Lünen und Umgebung durch gesundheitsschädliche Fein-
stäube und Schwermetalle gefährdet.  

Juristisch vertreten wird der BUND durch die auf Umwelt- und Planungsrecht spezialisierte Frankfurter 
Kanzlei Philipp-Gerlach & Teßmer. Diese erarbeitet derzeit in enger Zusammenarbeit mit dem BUND und 
der BI-KKK die umfangreiche Klagebegründung. 

BUND und BI-KKK rufen die betroffene Bevölkerung dazu auf, die Klage tatkräftig zu unterstützen. So-
wohl die Einwände der Bürgerinnen und Bürger als auch die Bedenken eines Großteils der Lüner Ärzte-
schaft seien von der Genehmigungsbehörde sträflich ignoriert worden. Die Bürgerinitiative kündigte an, 
weiter entschlossen und kreativ gegen das Kraftwerksprojekt zu kämpfen. So sammelt die BI seit einigen  
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Wochen Altpapier und ab sofort auch Buntmetall. Der Erlös fließt in das Spendenkonto für die Klage ein. 
Die Bürgerinitiative erwartet mit der Klageeinreichung aber auch eine verstärkte Spendenbereitschaft aus 
der Bevölkerung.  

Für den BUND ist die Klage von entscheidender Bedeutung für die Klimaschutzpolitik des Landes. Das 
Ruhrgebiet zwischen Krefeld und Hamm sei der zentrale Ort der klimapolitischen Auseinandersetzung, da 
allein hier bis zu sieben „Klimakillerkraftwerke“ auf Steinkohlebasis geplant seien. Gegen die Kraftwerke 
Herne (Evonik) und Datteln (E.On) ist der BUND bereits vor Gericht gezogen. 

 

Pressekontakt:  Dirk Jansen, BUND-Geschäftsleiter, T. 0211 / 30 200 5 22,  

Peter Nichau, BI-KKK e.V. (i.Gr.), stellv. Vorsitzender / Pressesprecher, T. 02306 / 56254 

 

Mehr Infos: http://www.bund-nrw.de/trianel_luenen.htm oder http://www.kontra-kohle-kraftwerk.de/. Hier 
finden sich auch Angaben zu den Spendenkonten! 


